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WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn
iinn  PPuurrkkeerrssddoorrff::
AAuucchh  BBeehhiinnddeerrttee  ddiirriiggiieerreenn  iihhrree
HHuunnddee  üübbeerr  ddiiee  PPaarrccoouurrss..

DDiiee  HHuunnddeeSSppoorrttSScchhuullee  PPuurrkkeerrssddoorrff  bbee--
kkaamm  ffüürr  ÖÖsstteerrrreeiicchh  ddeenn  AAuuffttrraagg  zzuurr  AAuuss--
rriicchhttuunngg  ddiieesseerr  WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn..
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ms-purkersdorf
Wiener Straße 2, 3002 Purkersdorf
Tel.Nr.: 02231/62865
E-mail: musikschule.purkersdorf@tplus.at

Leitung und Sprechstunden:
Mag. Ismedina Kusturica: Mo, 16-17 Uhr
Johannes Hofmann: Mi, 18-19 Uhr, oder nach Vereinbarung

HAUPTFÄCHER

TTAASSTTEENNIINNSSTTRRUUMMEENNTTEE
KKllaavviieerr:: Miho Fujiwara-Cocchia, Mag. Xien-Yue Xenia 

Hu, Mag. Ismedina Kusturica, Robert Meixner, 
Camilla Stumpf

JJaazzzz//RRoocckk//PPooppkkllaavviieerr,,  KKeeyybbooaarrdd:: Mag. Clemens Schaller

SSAAIITTEENNIINNSSTTRRUUMMEENNTTEE::
VViioolliinnee:: Margaretha Schuschnig
VViioollaa:: Mag. Magdalena Fheodoroff
VViioolloonncceelllloo:: Martina Wieser
GGiittaarrrree:: Claudia Kopal, Francis Montocchio, Karl Prieler

AALLTTEE  MMUUSSIIKK
BBlloocckkffllööttee:: Annemarie Dragosits, Ursula Franke, 

Katharina Würzl, Mag.Veronika Male
BBaarroocckkoobbooee:: Katharina Würzl
BBaarroocckkvviioolliinnee:: Mag. Magdalena Fheodoroff

BBLLAASSIINNSSTTRRUUMMEENNTTEE
QQuueerrffllööttee:: Martin Rotter
KKllaarriinneettttee:: Wolfgang  Jakesch
HHoorrnn:: Balduin Wetter
TTrroommppeettee:: Johannes Hofmann

PPOOPPUULLAARRMMUUSSIIKK
SScchhllaaggzzeeuugg:: Wolfgang Fellinger, 

Klaus Pérez-Salado
EE--GGiittaarrrree:: Francis Montocchio
EE--BBaassss:: N.N.
SSaaxxooffoonn:: Bernhard Adlberger
JJaazzzz//RRoocckk//PPooppkkllaavviieerr,,  KKeeyybbooaarrdd:: Mag. Clemens Schaller
BBeegglleeiittggiittaarrrree:: Karl Prieler

SSTTIIMMMMBBIILLDDUUNNGG:: Elisabeth Zettl

KKIINNDDEERRCCHHOORR::  (für 6-10jährige): Waltraud Eigner

MMUUSSIIKKAALLIISSCCHHEE  FFRRÜÜHHEERRZZIIEEHHUUNNGG:: Ursula Franke

Bei Interesse können auch Cembalo, Kontrabass, Posaune und
Zither unterrichtet werden.

ERGÄNZUNGSFÄCHER (kostenlos)

MMuussiikktthheeoorriiee:: Johannes Hofmann
TTrroommppeetteenneennsseemmbbllee:: Johannes Hofmann
SSttrreeiicchheerreennsseemmbbllee:: Margaretha Schuschnig
KKllaavviieerrkkaammmmeerrmmuussiikk:: Mag. Ismedina Kusturica
KKllaarriinneetttteenneennsseemmbbllee:: Wolfgang Jakesch 
KKllaavviieerrkkoorrrreeppeettiittiioonn:: Mag. Ismedina Kusturica, 

Robert Meixner
CCeemmbbaallookkoorrrreeppeettiittiioonn:: Annemarie Dragosits
KKiinnddeerrcchhoorr  (als Zweitfach kostenlos): Waltraud Eigner

SPEZIALENSEMBLES (kostenpflichtig)

SSttrreeiicchhqquuaarrtteetttt:: Mag. Magdalena Fheodoroff
BBlloocckkffllöötteenneennsseemmbbllee:: Katharina Würzl
PPoopp  uunndd  RRoocckk  BBaanndd:: Klaus Pérez-Salado

�����������

TTaaggee  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürreenn  vvoonn  MMoo,,  2244..  MMäärrzz  --  DDoo,,  2277..  MMäärrzz  iinn  ddeerr  mmss--ppuurrkkeerrssddoorrff
SScchhnnuuppppeerrnn  SSiiee  iinn  ddeenn  UUnntteerrrriicchhtt  jjeewweeiillss  vvoonn  1144--1199  UUhhrr

HHöörreenn  SSiiee  ddiiee  DDaarrbbiieettuunnggeenn  uunnsseerreerr  SScchhüülleerr  bbeeii  ddeenn  ""CCoonncceerrttiinnooss""
aamm    2244..,,  2255..,,  uunndd  2277..  MMäärrzz  jjeewweeiillss  uumm  1188  UUhhrr  iimm  KKoonnzzeerrttssaaaall

MMuussiikksscchhuullwwoocchhee  vvoonn  MMoo,,  77..  --  bbiiss  MMii,,  99..  AApprriill  iimm  SSttaaddttssaaaall  PPuurrkkeerrssddoorrff
aannlläässsslliicchh  ddeess  2255jjäähhrriiggeenn  JJuubbiillääuummss  ddeerr  mmss--ppuurrkkeerrssddoorrff

KK OO NN ZZ EE RR TT EE :: 77..  AApprriill,,  1166  UUhhrr  UUnnsseerree  KKlleeiinnsstteenn
77..  AApprriill,,  1199  UUhhrr  PPrreeiissttrrääggeerrkkoonnzzeerrtt
88..  AApprriill,,  1166  UUhhrr  AAllttee  MMuussiikk
88..  AApprriill,,  1199  UUhhrr  KKllaassssiikkkkoonnzzeerrtt
99..  AApprriill,,  1166  UUhhrr  PPooppuullaarrmmuussiikk
99..  AApprriill,,  1199  UUhhrr  LLeehhrreerrkkoonnzzeerrtt

AAnnmmeelldduunnggeenn  wweerrddeenn  llaauuffeenndd  eennttggeeggeennggeennoommmmeenn,,  ffüürr  ddaass  SScchhuulljjaahhrr  22000033//0044  
jjeeddoocchh  ssppäätteesstteennss  bbiiss  2277..  JJuunnii  22000033..

AAbbmmeellddeeffrriisstt  ffüürr  ddaass  llaauuffeennddee  SScchhuulljjaahhrr::  3311..  MMaaii  22000033
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SSeehhrr  ggeeeehhrrttee  DDaammeenn  uunndd  HHeerrrreenn,,

Die Musikschule der Stadtgemeinde Purkersdorf feiert in diesem Jahr ihr

25jähriges Bestehen. Derzeit verfügt sie über 26 Lehrer und 362 Schüle-

rinnen und Schüler. Die Qualität des Unterrichtes, die angenehme Atmo-

sphäre und die gute Zusammenarbeit aller haben wesentlich dazu bei-

getragen, dass diese Einrichtung von vielen Menschen, auch außerhalb

Purkersdorfs, gerne genützt wird. Die sehr dynamische Entwicklung in

diesen 25 Jahren und die großartigen Erfolge bei Wettbewerben bestä-

tigen dies aufs nachdrücklichste.

Die Stadtgemeinde Purkersdorf sieht es als eine wesentliche Bildungsauf-

gabe, dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu vertretbaren Kosten

die Möglichkeit haben, eine ausgezeichnete musikalische Ausbildung zu

genießen. Daneben sind aber natürlich auch das gemeinsame Musizieren

und öffentliche Veranstaltungen ein wesentlicher Faktor.

Ich möchte mich bei allen Verantwortlichen, die dazu beigetragen ha-

ben, dass unsere Musikschule ein Zentrum für Kunst und Kultur in unserer

Stadt geworden ist, sehr herzlich bedanken. Ich darf versichern, dass die

Stadtgemeinde Purkersdorf alles daran setzen wird, dass diese positive

Entwicklung auch in Zukunft fortgesetzt wird.

Mit freundlichen Grüßen

()*+,*�,-./,*
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D er "Verein der Musikschulfreunde Purkersdorf" 
wurde vor  etwa drei Jahren gegründet, um die Interess-

sen der ms-purkersdorf, und damit die Schüler zu fördern und
zu unterstützen. In enger Zusammenarbeit mit der Musikschullei-
tung organisieren wir das kulinarische Rahmenprogramm bei
Konzerten und sorgen so für ein gemütliches Beisammensein bei
Veranstaltungen. Die Mitgliedsbeiträge und Spenden werden
zum Ankauf von Musikinstrumenten verwendet: So leisteten wir
einen Kostenbeitrag zum Ankauf des Spinetts und eines Kinder-
horns, weiters finanzierten wir zwei E-Bässe, ein Kinderschlag-
zeug  und eine Konzertgitarre, die teilweise den Schülern als Lei-
hinstrumente gegen einen geringen Mietbeitrag zur Verfügung
stehen. Ein weiterer Ausbau ist geplant. Wir fördern auch einzel-
ne Schüler durch finanzielle Unterstützung. Darüber hinaus
leisten wir Öffentlichkeitsarbeit durch Informationsschreiben
bzw. Mitarbeit und Unterstützung der Musikschulzeitung . Der-
zeit umfasst der Verein 58 Mitgliedsfamilien. Sollten Sie unsere
Anliegen unterstützen wollen, so wenden Sie sich bitte an eine
der unten angeführten Kontaktadressen. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt  jährlich 11 Euro pro Familie.
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wollte. Nach weiteren Gesprä-
chen, in denen ein sinnvoller
Kostenrahmen erarbeitet wurde,
entschloss man sich zur Weiter-
führung der Musikschule und ich
wurde als Schulleiter eingesetzt. 
Wie viele Lehrer  waren am Be-
ginn tätig, wie viele Schüler wur-
den unterrichtet und welche In-
strumente wurden gelehrt?
Zunächst waren vier Lehrer tätig:
Prof. Dokulil, seine Frau, Karl
Heinz Dold und ich. Unterrichtet
wurde Klavier, Gitarre, Akkorde-
on und Musikalische Früherzie-
hung. Es waren anfangs 24 Schü-
ler, aber nach kurzer Zeit bereits
ca. 50.  Im Laufe der Zeit kamen
Blockflöte und natürlich Violine
hinzu. Sofern Interesse an einem
bestimmten Fach bestand, such-
te und engagierte ich einen ent-

sprechenden Lehrer. Es war für
mich so wahnsinnig wichtig, dass
hier die besten Lehrer unterrichten,
denn wenn wirklich ein tolles Talent
vorhanden ist, so muss es gut ge-
führt werden. Drei bis vier Jahre
schlechter Unterricht können fast
nicht mehr korrigiert werden. So
hat kurze Zeit Frau Prof. Bieder-
mann Violine unterrichtet, die 30
Jahre am Konservatorium der Stadt
Wien tätig war. Auch der ehemali-
ge Direktor der Berliner Hochschu-
le, Martin Rennert, hat in Purkers-
dorf Gitarre gelehrt. Später enga-
gierte ich Lehrer, die ich entweder
selbst ausgebildet hatte oder von
denen ich wusste, dass sie künstle-
risch und pädagogisch ausge-
zeichnet sind. Diese Vorgangs-
weise hat sich äußerst bewährt. 
Wie hat sich die Musikschule
weiterentwickelt?
1981 übersiedelte die Musikschule
in die Hauptschule, da die kleinen
Räumlichkeiten des Pfarrhofes nicht
mehr ausreichten. Zum Teil wurde
auch in der Volksschule unterrich-
tet, meist Blockflöte und Musikali-
sche Früherziehung. Damals gab es
schon Stimmbildung und Klarinett-
te, Trompete kam erst später hinzu.
Wegen meiner beruflichen An-
spannung - Konservatorium, Kon-
zerte, Tourneen - übergab ich
1983 die Musikschulleitung Herrn
Direktor Dold, der den Chor an der

Volksoper leitete, unterrichtete
aber weiterhin an der Musikschule.
Ab dem Schuljahr 1989/90 über-
siedelte Karl Heinz Dold in die
Schweiz und ich übernahm wie-
der die Leitung der Musikschule. Zu

dieser Zeit wurden bereits ca. 190
Schüler unterrichtet. Ich musste
nicht täglich anwesend sein, da ich
mich hundertprozentig auf meine
Lehrer verlassen konnte. Mit Juni
1999 beendete ich meine Tätigkeit
in Purkersdorf, da ich ab 1995  zum
Vorstand der Tastenabteilung am
Konservatorium Wien ernannt wur-
de und zusätzlich Leiter einer Klasse
künstlerischer Ausbildung in Klavier
war. Zugleich bin ich Wettbewerbs-
leiter des Wiener Landeswettbe-
werbs "Prima La Musica". Dies war
zeitlich nicht mehr vereinbar mit der
Leitung einer Musikschule.
Gab es Aufnahmekriterien für
Schüler?
Es wurden alle interessierten Kin-
der unterrichtet. Wenn sich heraus-
gestellt hat, dass doch zu wenig
Fleiß oder Begabung vorhanden
war, hat man mit Einvernehmen der
Eltern den Unterricht beendet.
Welche Gelegenheiten hatten die
Schüler um ihre Fertigkeiten an den
Instrumenten zu zeigen? Gab es
Klassenabende, Hauskonzerte, Pri-
ma La Musica?
Da für kleinere Konzerte der Pfarr-
saal viel zu groß war, gab es keine
Klassenabende. Es wurde jedes
Jahr ein Abschlusskonzert veran-
staltet, bei dem die besten Schüler
und auch die Lehrer, teilweise ge-
meinsam mit Schülern, auftraten.
"Prima La Musica", ein österreich-
weit in allen Bundesländer zur glei-
chen Zeit stattfindender Wettbe-
werb, gibt es erst seit zehn Jahren
und wurde aus dem Wettbewerb
"Jugend musiziert", der immer nur
in Leoben ausgetragen wurde, ab-
geleitet. In der Hauptschule hatten

wir dann mehr Möglichkeiten. Es
gab Klassenabende und ein Musik-
schulorchester, das aus Streichern,
Bläsern und Klavier zusammenge-
setzt war. Einmal spielten wir ein
großartiges Konzert in Hohenau an
der March mit dem dort ansässigen
Chor.
Welche Fähigkeiten sollte idealer
Weise ein Musikschüler mitbringen?
Viele Kinder besitzen Musikalität,
fast alle sind rhythmisch sehr be-
gabt. Entscheidend ist dann das El-
ternhaus. Es ist notwendig, wenn
man ein Instrument erlernt, täglich
zu üben. Es war ein Problem be-
sonders in Purkersdorf, dass Eltern
mit ihren Kindern übers Wochen-
ende weggefahren sind und die
Schüler drei Tage nicht üben konn-
ten. Dies ist bei einem Privatunterr-
richt möglich, aber nicht in einem
nach Lehrplan unterrichtenden
Schulbetrieb. Die Lehrpläne müss-
sen wie an jedem anderen Institut
erfüllt werden, um die vorgeschrie-
benen Prüfungen positiv absolvie-
ren zu können.
Wozu ist es Ihrer Meinung nach
wichtig, dass sich Kinder und Ju-
gendliche mit Musik beschäftigen?
Ich finde das Allerwichtigste ist,
dass sie sich beschäftigen. Was da-
bei herauskommt, ist völlig sekun-
där. Ich habe in meiner ganzen
Laufbahn - und ich unterrichte jetzt
immerhin 35 Jahre - noch nie einen
Schüler erlebt, der nachher in die
Drogenszene oder sonst wohin
abgerutscht ist. Alle Mädchen und
Burschen, die sich mit Musik ausein-
andersetzen,  haben ein wahnsinn-
nig hohes Niveau bezüglich Per-
sönlichkeitsentwicklung. 
Wenn Sie zurückdenken, was war
Ihr schönstes, erfreulichstes bzw.
eindrucksvollstes Erlebnis an der
Musikschule Purkersdorf ? 
Die erfreulichsten Erlebnisse wa-
ren für mich die ausgezeichneten
Leistungen bei den Jahreskonzer-
ten im Stadtsaal, sowie die Bestä-
tigung, wenn Schüler unserer
Schule an der Wiener Musikuniver-
sität oder Konservatorium die Zu-
lassungsprüfungen positiv ableg-
ten und als ordentliche Studieren-
de in die musikalische Berufsaus-
bildung eintraten.
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Herr Prof. Zettl, Sie waren 22 Jahre
von September 77 - Juni 99 als Lehrer
und in diesem Zeitraum 16 Jahre als
Leiter an der Musikschule Purkersdorf
tätig. Wer initiierte die Gründung der
Musikschule und warum haben Sie die
Leitung übernommen?
Ich bin 1975 nach Purkersdorf gezo-
gen. Als ich Probleme mit dem Trink-
wasserbrunnen hatte - es gab damals
noch  keinen Wasseranschluss- ,  bin ich
auf die Gemeinde gegangen, um kurz-
fristig eine Verbesserung dieser Situa-
tion zu erzielen. Und da haben damals
Bürgermeister Jaunegger und  Vizebür-
germeister Dr. Schlintner mich gefragt,
ob ich ihnen bei der Gründung einer
Musikschule behilflich wäre, weil sie
wussten, dass ich die Musikschule der
Stadt Wien im 2. Bezirk fast 10 Jahre ge-
führt habe. Nach langen Gesprächen, in
denen ich meine Erfahrungswerte be-
züglich aller Notwendigkeiten betreff-
fend einer Musikschule einbringen
konnte, startete der  Musikschulbetrieb
dann im September 1977 in den klei-
nen Räumlichkeiten des Pfarrhofs.
Nachdem ich am Konservatorium der
Stadt Wien unterrichtete, war ich froh,
dass ein Kollege von der Hochschule,
Prof. Herbert Dokulil, die Leitung über-
nahm. Nach einem Jahr sind die Kosten
der Musikschule so explodiert, dass
man den Musikschulbetrieb einstellen
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ein Büro als Anlaufstelle für die
Lehrer, weiters Postfächer,  einen
Computer für die Verwaltung
und ein eigenes Telefon. Es ist
auch leichter sich mit nur einem
Hauptmieter zu  arrangieren. Die
Abstimmung mit der AHS war
sehr konstruktiv, da ich gleichzei-
tig als Lehrerin in der AHS tätig
war und auch die Zusammenar-
beit mit Mag. Irene Ille sehr gut
funktioniert hat.
Welche Ziele konnten Sie ver-
wirklichen?
Im Zuge des neuen Musikschul-
gesetzes 2000 war es notwen-
dig die Verträge der Lehrer neu
zu überarbeiten und den An-
stellungsmodus dem jeweiligen
Ausbildungsstatus anzupassen.
Weiters waren in Zusammenar-
beit mit den Lehrern neue Statu-

ten aufzusetzen. Im pädagogi-
schen Bereich war mir das Spielen
der Schüler in Ensembles ein be-
sonderes Anliegen, da das ge-
meinsame Musizieren die soziale
Kompetenz fördert. Wesentlich er-
schien mir auch die Öffnung der
Musikschule nach außen hin, die
Präsentation der Leistungen in der
Öffentlichkeit. So entstanden die
Musikschulwoche, die Cocktails
und Auftritte bei diversen Veran-
staltungen in Purkersdorf, was ei-
nen zusätzlichen Aufwand bedeu-
tete und nur durch das gemeinsa-
me Engagement und die Zusamm-
menarbeit mit den Lehrern möglich
war, und so manch einer hat  sein
organisatorisches Potential ent-
deckt. Unter meiner Leitung wurde
auch eine Personalvertretung in-
stalliert, Fachgruppenbereiche ge-
bildet, und der Elternverein ge-
gründet. Durch die Erstellung des
niederösterreichischen  Musik-
schulplanes, der im wesentlichen
für 5 Jahre seine Gültigkeit behält,
war ein Ausbau des Fächerange-
botes nur durch innerbetriebliche
Umschichtungen möglich. So ist
Jazzklavier hinzugekommen und
die Korrepetitionsstunden wurden
etwas erweitert. Posaune konnte
wegen mangelnder  Nachfrage
nicht installiert werden.    
Wurde durch die Präsentation in
der Öffentlichkeit der Musikschu-

le der Ruf etwas "Elitäres" zu sein
genommen?
Die Musikschule hat ein sehr gutes
Niveau. Durch das begrenzte Stun-
denkontingent  gab es Wartelisten
und das verschaffte uns gelegent-
lich den Ruf einer Eliteschule. An-
dererseits ist in der Öffentlichkeit
gesehen worden mit welcher Freu-
de die Kinder musizieren und nicht
zu irgendetwas gezwungen wer-
den. Manchen war auch gar nicht
bewusst, dass es in Purkersdorf ei-
ne Musikschule gibt. Durch das Mit-
wirken bei Veranstaltungen haben
wir versucht ein zusätzliches Publi-
kum zu gewinnen.
Noch nie gab es so viele Erfolge bei
Wettbewerben, insbesondere "Pri-
ma La Musica", wie unter Ihrer Lei-
tung. Sie wurden von Ihren Lehrern
liebevoll als "Musikschulmama" be-
zeichnet. Das lässt auf ein be-
sonders herzliches, spannungs-
freies Arbeitsklima schließen. Ist das
der Schlüssel zum Erfolg oder gibt
es dafür noch andere Gründe?
In der Zeit meiner Leitung ist sehr
viel Eigendynamik bei den Lehrern
entstanden. Jeder hat gespürt, da
geht jetzt was weiter. Durch meine
regelmäßige Anwesenheit am
Nachmittag war ich Ansprechpart-
ner für viele Angelegenheiten. Gro-
ße Konflikte entstehen dann, wenn
man die kleinen nicht bearbeitet.
Durch ein gutes Betriebsklima, das
mir immer sehr wichtig war, ent-
steht sehr viel.  Es ist mir glaube ich
gelungen, viel positive Energie für
die Musikschule zu wecken. 
Welche Fähigkeiten sollten idealer
Weise Musikschüler mitbringen?
Wichtig ist, dass ein Bezug zu ei-
nem Instrument besteht. Messbare
Kriterien sind  die rhythmischen
und melodischen Fähigkeiten. Sehr
aufschlussreich ist auch die  Kör-
persprache, wie jemand ein Musik-
instrument in die Hand nimmt.
Sie haben abgesehen von Musik-
theorie sich fast ausschließlich
der Leitungstätigkeit gewidmet?
Welche Vor- und Nachteile erge-
ben sich daraus?
Wenn man sich ausschließlich der
Verwaltung und den pädagogi-
schen Angelegenheiten rein theo-
retisch widmet, kann es sein, dass

man sich von der Praxis entfernt.
Anders herum kann es passieren,
dass die Leitungstätigkeit in den
Unterricht einfließt und der Unterr-
richt dadurch leidet. Wenn man
sich dieser Gefahren jedoch be-
wusst ist, gibt es keine Probleme.
Wozu ist es Ihrer Meinung nach
wichtig, dass sich Kinder und Ju-
gendliche mit Musik auseinander-
setzen?
Es ist durch wissenschaftliche
Untersuchungen erwiesen, dass
dadurch das strukturelle Denken
und die Koordination der Gehirn-
hälften gefördert werden. Abge-
sehen von den Studien ist Musik ei-
ne Sache, die man für sich bean-
spruchen kann, einerseits durch
Zuhören, andererseits indem man
selbst musiziert. Durch die Musik ist
es möglich auf nonverbaler Ebene
zu kommunizieren. Das ist manch-
mal viel unmittelbarer als Worte. Ich
wünsche, dass jedem, der dafür
empfänglich ist, das, was ich mit
der Musik erlebe, offen stehen
kann. Es ist für mich ein ganz wich-
tiger Bereich in meinem Leben. In-
dem man ein Kind ein Musikinstru-
ment erlernen lässt, öffnet man ihm
die Türe zu diesem Bereich. 
Wenn Sie zurückdenken, was war
Ihr schönstes, erfreulichstes bzw.
eindruckvollstes Erlebnis an der
Musikschule Purkersdorf?
Da gibt es verschiedene Bereiche:
Zunächst die Neugestaltung der
Lehrerverträge, dann die erste Mu-
sikschulwoche, die  ein ganz ein-
schneidender Punkt war, weiters
die Prima La Musica-Erfolge des
vergangenen Jahres. Und ganz
zum Schluss, das allerschönste Er-
lebnis, war meine Abschiedsfeier,
die so besonders herzlich war. Es
war mir ein großes Anliegen, dass
die Musikschule in gute Hände
kommt und war erleichtert, als mei-
nen beiden nunmehrigen Nachfol-
gern die Leitung übertragen wur-
de. Ich habe gewusst, dass das,
was ich aufgebaut habe, auch das
positive Miteinander, weitergeführt
wird. Glücklich war ich über die
vielen positiven Rückmeldungen,
vor allem über die ganzen Herz-
lichkeiten, die mir entgegenge-
bracht wurden.
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Frau Mag. Düchler, Sie waren von Sep-
tember 1999 bis Juni 2002 als Leiterin
der Musikschule Purkersdorf tätig. Was
hat Sie dazu bewogen, die Leitung zu
übernehmen und warum haben Sie
sich nach dreijähriger Tätigkeit aus der
Musikschule zurückgezogen?
Bewogen hat mich einerseits der Ge-
danke in musikalischer Richtung etwas
gestalten zu können,  einen Betrieb mit-
zuformen, musikalische, pädagogische
und strukturelle Ziele zu verwirklichen
und einige Gedanken, wie eine Musik-
schule sein sollte, umzusetzen. 
Zurückgezogen habe ich mich, da die
Belastung der Tätigkeit als AHS-Lehrerin
und Musikschulleiterin einfach zu groß
war, und die zeitliche Lagerung am Gym-
nasium einfach familienfreundlicher ist.
Weiters wollte ich mich auch wieder in-
tensiver meinen eigenen musikalischen
Projekten widmen.
Unter Ihrer Leitung fand  der gesamte
Musikschulbetrieb ab dem Schuljahr
2000 im 2. Provisorium der  AHS statt.
Was waren die Gründe für den Wechsel
der Räumlichkeiten und welche Proble-
me sind zu bewältigen, wenn Räume
mehrfach genutzt werden? 
Grundsätzlich war es ein großer Vorteil
den gesamten Unterricht in einem Ge-
bäude abzuhalten, da strukturelle und
kommunikative Probleme so leichter zu
bewältigen sind. Dort gab es erstmals
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unterschiedlichen Positionen.
Durch das gemeinsame Komm-
munizieren können wir optima-
le Entscheidungen treffen. Die
Voraussetzung für Teamarbeit
ist gegenseitiges menschliches
Verstehen   und   eine   positive 
Diskussionskultur. Auch bezie-
hen wir unsere Kollegen in die
Entscheidungsprozesse mit
ein. Es gibt keine Vorgaben von
uns ohne vorherige  Abspra-
che. Dadurch, dass wir selbst
unterrichten, können wir uns
auch in die Probleme unserer
Kollegen einfühlen.
Wie teilen Sie sich das Aufga-
bengebiet auf?
Nach außen hin gibt es eine kla-
re Aufteilung. Die Bereiche wa-
ren rasch eingeteilt, da jeder
von uns seine speziellen Inter-

essen und Vorlieben hat, die ein-
ander ergänzen. Es ist aber so,
dass wir alles gemeinsam ma-
chen. Wir besprechen jede Sa-
che und das gibt uns zusätzliche
Sicherheit. Im Grunde genommen
ist die Position des Leiters einer
Musikschule ein einsamer Posten
und andere Musikschulleiter be-
neiden uns um unsere Doppellei-
tung. 
Welche Pläne haben Sie für die
Zukunft der Musikschule?
Wir haben einen Mehrjahresplan
vorbereitet und einige Wünsche
sind bereits Dank des Verständ-
nisses unserer Anliegen von Sei-
ten der Stadtgemeinde erfüllt
worden: Der Musikschule sind die
Räume im 1. Stock des 2. AHS-
Provisoriums zur alleinigen Nut-
zung zur Verfügung gestellt wor-
den und werden derzeit reno-
viert. Weiters wurde der Kon-
zertsaalflügel generalüberholt,
vier Luftbefeuchter für die Klavie-
re, ein Kopierer, ein Kinderhorn
und ein Keyboard angeschafft.
Besonders freut uns die erst kürz-
lich erfolgte Zusage des Herrn
Bürgermeister für den Ankauf von
zwei Flügeln und einer Anlage für
die Popularmusik. So können wir
den Schülern in angenehmer
Atmosphäre einen optimalen
Unterricht bieten. (Nicht zu ver-
gessen, dass die Herausgabe die-

ser Musikschulzeitung nur der
großartigen Unterstützung unse-
rer Stadtgemeinde zu verdanken
ist).
Doch einige Dinge liegen nicht im
Machtbereich der Stadtgemein-
de: z.B. ist das Stundenkontingent
ein Problem des Musikschulwe-
sens in NÖ. Wir haben leider nicht
genug Stunden, um den Bedarf
abzudecken und versuchen stän-
dig neue Lösungen zu finden, um
mehr Schülern Unterricht erteilen
zu können. Denn eigentlich sollte
jeder Schüler, der den Wunsch
hat in der Musikschule Purkersdorf
unterrichtet zu werden, aufge-
nommen werden können. Das
Land gibt gewisse Rahmenbedin-
gungen vor und die Verteilung
der Stunden ist nicht immer opti-
mal. 
Positive Tendenzen sind z.B.: die
Entwicklung von neuen Unterr-
richtsmodellen. Ab Herbst wollen
wir den sogenannten Kombina-
tionsunterricht anbieten: Zwei
Schüler teilen sich den Unterricht,
z.B.: 75 Minuten, derart, dass
Schüler A  in den ersten 25 Minu-
ten Einzelunterricht erhält, in den
weiteren 25 Minuten gemeinsam
Stücke erarbeitet werden, und im
verbleibenden Drittel Schüler B
wieder Einzelunterricht bekom-
mt.  Weiters wollen wir eine
Unterrichtseinheit von 40 Minuten
anbieten, die sich an anderen
Schulen bereits sehr bewährt hat.
Die neuen Unterrichtsformen sind
eine Ergänzung zum herkömm-
lichen Unterricht.
Ein weiteres Problem ist die Struk-
turierung der Musikschulen, d.h.
dass manche Instrumente
schwerpunktmäßig unterrichtet
werden, andere dafür praktisch
nicht vorhanden sind. Ziel ist es
einen Ausgleich zu schaffen und
die Mangelinstrumente Streicher,
tiefes Blech und  tiefes Holz , so-
wie bei uns auch Querflöte zu
fördern. Wenn man eine Schule
haben möchte, die viele Men-
schen anspricht und mit der man
auch verstärkt in die Öffentlichkeit
gehen möchte, um sich zu prä-
sentieren und um das kulturelle
Leben in einer Gemeinde mitzu-

gestalten und zu bereichern,
braucht man eine gewisse Fächer-
breite. Wir stehen hier am Beginn
von Prozessen und es ist spann-
nend daran mitzuarbeiten.  
Nach welchen Kriterien werden
Schüler ausgewählt ?
Entscheidungen müssen manch-
mal getroffen werden, weil die
Anmeldungen das Stundenkon-
tingent übersteigen. Vorrang ha-
ben Schüler aus Purkersdorf, da
die Gemeinde Purkersdorf der
Schulerhalter ist. Wir möchten die
Schüler in die Richtung lenken, die
ihren Interessen und Neigungen
entsprechen. Wir raten Schnupp-
perstunden zu nehmen - für man-
che Instrumente gibt es auch die
Möglichkeit zwischen Lehrkräften
zu wählen - und unsere Veranstal-
tungen zu besuchen, um sich ein
Bild von unserer Musikschule zu
machen und dann nach den Inter-
essen der Kinder zu entscheiden.
Fast jeder Wunsch ist erfüllbar, im
schlimmsten Fall muss man warten
bis ein Platz frei wird. Zur Über-
brückung dieser Wartezeit steht
den Kindern trotzdem die Mög-
lichkeit offen, sich bei uns mit Mu-
sik zu beschäftigen, z.B.: im neu
gegründeten Kinderchor. Ab
Herbst wird auch  Tanz angebo-
ten und das Eintrittsalter für den
Elementarunterricht herabge-
setzt.
Wozu ist es Ihrer Meinung nach
wichtig, dass sich Kinder und Ju-
gendliche mit Musik auseinander-
setzen?
Es gibt diverse Studien zu diesem
Thema, inwieweit die Beschäfti-
gung mit Musik die Intelligenz und
die Persönlichkeitsbildung för-
dert. Aber unserer Meinung nach
ist Musik ein inneres Bedürfnis von
Menschen. Und deshalb hat jeder
das Recht sich mit Musik zu be-
schäftigen und eine entsprechen-
de Ausbildung zu erhalten, wenn
er es möchte. Es ist völlig unwich-
tig, ob aus einem musikalisch
Interessierten ein besserer oder
schlechterer Hobbymusiker bzw.
in den seltesten Fällen ein Berufs-
musiker wird. Eine gute Musik-
schule sollte da das ganze Spek-
trum abdecken können.
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Was waren die Gründe, dass Sie im
September 2002 gemeinsam die Mu-
sikschulleitung übernommen haben
und welche Vor- und Nachteile erge-
ben sich durch diese Doppelleitung? 
Der Vorschlag kam von unserer Vor-
gängerin und ist durch die Teamarbeit
entstanden, die wir in den letzten Jah-
ren aufgebaut haben. Die Idee war,
dass die Musikschule ebenfalls von ei-
nem Team geleitet wird. Weiters gab
es großen Zuspruch und soviel Unter-
stützung vom Lehrkörper, dass wir in
unserer Entscheidung bestärkt wur-
den. Wir sind in Niederösterreich die
erste Musikschule mit einer Doppellei-
tung.  
Bevor wir die Leitung übernommen
hatten, diskutierten wir was passieren
würde, wenn wir einmal grundsätzlich
unterschiedlicher Auffassung wären.
Dabei hat sich herausgestellt, dass un-
sere Vorstellungen und Ziele und auch
der Weg dorthin prinzipiell überein-
stimmen, und wir nur in Details in man-
chen Punkten voneinander abwei-
chen. Der Vorteil ist, dass man einen
Kollegen hat, mit dem man Probleme
sofort besprechen kann und nicht auf
sich alleine gestellt ist beim Finden von
Lösungen. Da wir in zwei verschiede-
nen Bereichen, Klavier und Bläser, tätig
sind, betrachten wir Sachverhalte von
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verzichtete sie vorerst. "Ich
war so stolz auf meine Na-
turstimme, weil mich alle
immer so gelobt haben."
Später wurde Andrea Mel-
lis, Lehrerin der Peter Weck-
Schule für Musicalausbil-
dung, über 10 Jahre hinweg
ihre Gesangslehrerin. Ihren
ersten professionellen Auf-
tritt hatte Caroline Vasicek
mit 17 unter der Regie von
Anna Vaughan als Erzählerin
in "Joseph" im Rahmen des
Donaufestivals in St. Pölten.
Nach der Matura wollte sie
ihrem eigentlichen Berufsziel
folgend Medizin studieren.
Da die Musicalschule bald
geschlossen werden sollte,
entschloss sie sich, die Auf-
nahmsprüfung zu machen,
da sie Medizin auch noch

später studieren  konnte. Nach En-
gagements noch während ihrer
Ausbildungszeit kam ihr großer
Durchbruch mit der Rolle der "Bel-
le" in "Die Schöne und das Biest"
am Raimundtheater.  "Ich kann
mich an kein Ensemble erinnern,
das so an einem Strang gezogen
hat. Ich war sehr happy. Das war
der Moment, wo ich dachte, das
Medizinstudium lässt du mal bei
Seite." Dann erhielt sie die Rolle
der russischen Dolmetscherin Ele-
na in "Der Bockerer II": "Ich bin je-
mand der sehr gerne dazulernt
und das war eine tolle Gelegen-
heit mit tollen Partnern". Es folgten
einige Engagements in Deutsch-
land: 
""Wenn ich lange weg bin, suche ich
nach diversen Gelegenheiten um

wieder  nach  Hause  zu  kommen." 
Die Rolle der "Nannerl" in "Mozart"
am Theater an der Wien (Weltpre-
miere), reizte Caroline Vasicek
wegen der Möglichkeit diese Roll-
le zu kreieren. Sie konnte sich sehr
gut in die Nannerl einfühlen, da sie
ihr Tagebuch studiert hatte und
verstand, dass zu Zeiten Mozarts
Frauen eher im Hintergrund stan-
den. Weitere Gemeinsamkeiten
mit dieser Figur waren der jüngere
Bruder und die Erfahrungen am
Klavier und der Violine. Die Arbeit
mit dem Regisseur Harry Kupfer er-
wies sich aber als nicht gerade
einfach: ""Das Gute ist immer, dass
so schwierige Prozesse einen am
meisten weiterbringen. Die Sa-
chen, die man spielt, bei denen
man sich ein bisschen durchbei-
ßen muss, sind die Momente, die
einen stärker und robuster ma-

chen. Mozart war so
meine große Lern-
phase." Nach weite-
ren Engagements in
Deutschland und
Wien sang sie mit Bo-
ris Eder ein Hermann
Leopoldi-Programm,
von dem es auch eine
CD-Aufnahme gibt. 
Caroline Vasicek hat
sich wegen des Wun-
sches einer gemein-
samen Familiengrün-
dung mit ihrem Freund

Boris Pfeifer, der zur Zeit in "Jekyll
& Hyde" am Theater an der Wien
spielt, entschlossen, in nächster
Zeit erst einmal im Land zu blei-
ben. Sie gestalten gerade ein sehr
gemütliches Heim in Gablitz und
möchten noch viel reisen bevor
sich Nachwuchs einstellt. Bis Ende
März spielt sie in "Me and my girl"
in Baden, anschließend beginnen
die Proben am Theater in der Jo-
sefstadt, wo sie vorläufig für ein
Jahr von Hans Gratzer engagiert
wurde. Im Sommer dreht sie "Bk-
ckerer IV".
Besuchen Sie Caroline Vasicek
auch auf ihrer mit viel Fotomaterial
schön gestalteten homepage
(www.carolinevasicek.at), wo Sie
genaueres über ihre zahlreichen
Engagements erfahren.
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Geprägt durch musizierende El-
tern und deren kulturellem Enga-
gement bei den "Gablitzer
Shows" stand Caroline Vasicek be-
reits mit 9 Jahren erstmals auf der
Bühne, und es folgten weitere
Auftritte bei diesen "Hobbyveran-
staltungen". Weiters war sie Mit-
glied der Tanzgruppe "Dance Ex-
press", nahm ab dem 6. Lebens-
jahr 8 Jahre lang Klavierunterricht
bei einer Privatlehrerin und ab
dem 12. Lebensjahr gemeinsam
mit ihrem um 5 Jahre jüngeren Bru-
der 2 Jahre lang Violinunterricht
bei Margaretha Schuschnig  in der
Musikschule Purkersdorf:  "Frau
Schuschnig hat mich immer sehr
motiviert. Ich habe bewundert,
wie sie selbst gespielt hat. Sie hat
ein so schönes Vibrato erzeugt
mit ihren langen schmalen Fingern.
Ich habe noch immer vor Augen
wie sie die Geige hält. Und der
Klang war phantastisch. Doch
wenn man bei der Geige nicht
wirklich viel übt, erzeugt man imm-
mer nur kratzige Töne. Für mich ist
Violine spielen und Singen ident,
und ich habe mich fürs Singen ent-
schieden, da es mir leichter gefall-
len ist."  Auf Gesangsunterricht
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Streicherensemble

Musikalische Früherziehung I

Kinderchor II

Valentin Fheodoroff:
Haydn-Konzert mit großem
Orchester
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Möglichkeit des Besuchs von
Nebenfächern und Korrepeti-
tion." Während seiner Bundes-
heerzeit machte er die Auf-
nahmsprüfung am Konservato-
rium der Stadt Wien und be-
gann mit dem Klarinettenstu-
dium. Den Anstoß zum Stu-
dium und die Vorbereitung hat
er von Wolfgang Jakesch erhal-
ten. "Und er sagte ganz richtig,
wenn man es schaffen würde,
dorthin zu kommen und nur
ein Jahr dort wäre, so wäre das
auch ein Gewinn. Die Idee war
einfach auf der Klarinette bess-
ser zu werden. Es wäre für
mich ein Berufsziel gewesen,
hätte ich früher angefangen.
Manche beginnen bereits mit
vierzehn am Konservatorium,
da hat man kaum eine Chance,

wenn man erst mit 18 dort studiert."
Neben    dem    Klarinettenspiel    ent-
deckte Gregor Gassner auch seine
Liebe zum Saxofon. "Saxofon reizt ei-
nen immer, wenn man Klarinette
spielt. Ich habe von meiner Groß-
mutter einmal zu Weihnachten ein Te-
norsaxofon geschenkt bekommen.
Zunächst habe ich sporadisch ge-
spielt, dann hatte ich ein Jahr Unterr-
richt bei Stefan Jungmair an der Musik-
schule Purkersdorf."  Nach dem
Bundesheer begann er  die Ausbil-
dung als Fluglotse. Mittler Weile hat
wegen der zu großen Doppelbelas-
tung das Studium am Konservatorium
aufgegeben. Der Musik ist er weiterhin
als Saxofonist in der Jazzband " Spek-
trum" verbunden.  "Ich spiele jetzt
mehr Saxofon, weil es von der Musik
her rhythmischer und lebendiger ist.
Es macht mir viel Spaß und es ist
irgendwie freier als in der Klassik." Die
Jazzband "Spektrum" tritt regelmäßig
am Purkersdorfer Künstlerfest auf und
spielt fast jährlich ein Konzert. Sein
schönstes Erlebnis im Zusammen-
hang mit der Musikschule Purkersdorf
war der erste Konzertauftritt -  Klari-
nette solistisch mit Klavierbegleitung -
im Rahmen eines Abschlusskonzertes
der Musikschule. In seiner Freizeit be-
schäftigt er sich neuerdings mit Karate,
fährt gerne Schi, spielt Schach, tanzt,
wenn sich die Gelegenheit dazu er-
gibt, und versucht sich im Arrangieren
und Komponieren von Nummern.
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FFlluugglloottssee  mmiitt  eerrnnsstteerr  
KKllaarriinneetttteenn--  uunndd  ssppaaßßiiggeerr
SSaaxxooffoonnaammbbiittiioonn

Im Alter von sieben Jahren begann
Gregor Gassner mit Flötenunterricht an
der Musikschule Purkersdorf, weil sei-
ne Eltern dachten, es wäre eine nette
und sinnvolle Freizeitbeschäftigung. 
Nach drei Jahren entschied er sich für
Klarinette, weil es einerseits ebenfalls
ein Blasinstrument und von den Griffen
her sehr naheliegend war und  weil
die Stadtkapelle Purkersdorf dieses In-
strument damals in der Volksschule
präsentierte. Zunächst verließ Gregor
Gassner die Musikschule und wurde
von Johann Bösendorfer, dem Kapell-
lmeister der Stadtkapelle Purkersdorf,
unterrichtet. "Nach ungefähr vier Jah-
ren hat Herr Bösendorfer gemeint,
dass es sinnvoller wäre professionell-
len Unterricht zu nehmen, was ich ihm
hoch anrechne, und so kam ich wie-
der an die Musikschule und Andreas
Fink hat mich weitere vier Jahre bis zu
meiner Matura unterrichtet." Den
Unterschied der Lehrtätigkeit von
Stadtkapelle und Musikschule komm-
mentiert er wie folgt: "In der Musik-
schule ist mehr Struktur in den Unterr-
richt gekommen, da war der Unterr-
richt gegliedert in Tonleiterstudien,
dem Spielen von Etüden und der Er-
arbeitung von Vortragsstücken. Der
Vorteil in der Musikschule ist auch die

die unter anderem auch mit
der Gospelgruppe "Total nor-
mal" auftritt, zuletzt in der
AHS in Purkersdorf, spielt er
seit 8 Jahren kommerzielle
Musik. Seit 2,5 Jahren wirkt  er
in der Austro-Rockband
"Denk" mit (www.bdenk.at),
der  teilweise Profimusiker aus
dem Dunstkreis von "Ost-
bahn-Kurti" angehören. Sie
spielen Wiener Dialektmusik
und produzieren derzeit ihre
erste CD, die jetzt im März
herauskommt. Harald Wiesin-
ger ist guter Hoffnung, dass
"Denk" längerfristig ein komm-
merzieller Erfolg wird, da die-
se Band das nötige Potential
mitbringt. Das Studium der
Handelswissenschaften ist für
ihn der Sicherheitsanker, da

"man in der Popmusik sehr viel Glück
und Beziehungen braucht, dass es
funktioniert und man tatsächlich da-
von leben kann." 
Die klassische Ausbildung ist für Ha-
rald Wiesinger der Grundstock für
seine jetzige musikalische Tätigkeit.
Auch spielt er auf einem digitalen Pia-
no mit gewichteten Tasten, das einen
Klaviereffekt hat, weil "für mich ist
noch immer ein Flügel vom Spielge-
fühl unerreichbar."  Die Frage was ihm
besonders an der Musikschule Pur-
kersdorf gefallen hat, beantwortet er
wie folgt: "Ich habe bei Ismedina Kus-
turica sehr viel über die Interpretation
von klassischer Musik gelernt. Mir ist
besonders mein letztes Stück, das
ich hier erarbeitet habe, Edvard
Griegs "Morgenstimmung", in Erinne-
rung geblieben. Da haben wir zu-
nächst das Orchesterstück angehört
und versucht die einzelnen Klangfar-
ben zu interpretieren. Zu hören wie
so ein Stück anfängt zu klingen, wie
die schwarzen Noten auf weißem
Papier zu wirklicher Musik werden, ist
einfach faszinierend. Wenn man in
die Musik seine persönlichen Gefüh-
le einbringt, und erfährt wie ein Stück
auf einmal lebt, dann ist das genau
das, was die Musik so unheimlich
wertvoll macht in meinen Augen."
Seine musikfreien Hobbys sind asiati-
sche Kampfsportarten,  Tai-chi und
Aikido, weil sie auch die Konzentra-
tion und damit die Kreativität fördern. 
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BBaannddmmuussiikkeerr  mmiitt  kkllaassssii--
sscchheerr  KKllaavviieerrvvoorrbbiilldduunngg

Angeregt durch seinen älteren Bru-
der begann Harald Wiesinger mit 6
Jahren in Pressbaum mit dem Kla-
vierunterricht. Über einen Schul-
freund kam er in die Musikschule
Purkersdorf und wurde von Ismedi-
na Kusturica im "klassischen Klavier-
spiel", parallel dazu von Robert
Meixner in anderen Musikstilrichtun-
gen unterrichtet. Später lernte er bei
Dieter Kolbeck  Jazz, Funk, Keybo-
ard und Improvisation.   
Sein musikalisches Berufsziel sah Ha-
rald Wiesinger nie in der Klassik, da
"man da von frühester Kindheit an
diszipliniert arbeiten muss, weil die
Konkurrenz sehr groß ist, und man
streng an Noten gebunden ist."  Sein
Interesse gilt dem kreativen Arbei-
ten. Das Weggehen vom Notenblatt,
spielen, wie man sich gerade fühlt,
schnell etwas zu schaffen aus dem
Bauch heraus ohne lange zu überle-
gen, ist für ihn spannend. Er fühlt sich
wohl im Bandgefüge, im Zusamm-
menspiel mit anderen Musikern, weil
"verschiedene Musiker unterschied-
liche Einflüsse einbringen, und dann
daraus etwas Gemeinsames ent-
steht." Er hat früher schon in mehre-
ren Bandformationen gespielt, die
sich immer wieder zerschlagen ha-
ben. Mit der Band "Sultans of swing",




$

��������

��	��	��������������	
�����������������

ständigung der Holzblasin-
strumente nahm sie mit 14
Jahren für 3 Jahre Klarinett-
tenunterricht zunächst bei
Andreas Fink, dann bei Wolf-
gang Jakesch. Nebenbei
spielte Barbara Hanisch in
vier Musikkapellen. 
"Es war ein bisschen Stress,
aber es war O.K. Das Musi-
zieren hat mir immer sehr viel
Spaß gemacht und ich habe
auch immer ein sehr positi-
ves Feedback bekommen.
Die Lehrer meinten, ich sei
sehr musikalisch und müsse
unbedingt etwas in der Rich-
tung weitermachen. Da von
meiner Seite auch  der Wille
vorhanden war, hat meine
Mutter meine musikalische
Ausbildung forciert." 

Deshalb besuchte sie ab der
Oberstufe das Musikgymnasium in
Wien. 1994 machte Barbara Ha-
nisch die Aufnahmsprüfung als
jüngste Saxofonspielerin, die je-
mals an der Universität für Musik
begonnen hat. Gleichzeitig be-
gann sie mit Querflöte am Konser-
vatorium der Stadt Wien. Für das
Pflichtnebenfach Klavier wurde sie
von    Camilla    Stumpf   vorbereitet 
"Sie hat mir in kürzester Zeit sehr
viel beigebracht. Es hat einfach
sehr viel Spaß gemacht und ich
verstehe mich auch sehr gut mit
ihr." 
Barbara Hanisch absolviert vier Stu-
dienrichtungen: Konzertfach und
Instrumentalpädagogik jeweils für
Querflöte und Saxofon. Sie hat
bereits drei Diplomprüfungen ab-
gelegt, ist derzeit beim Schreiben
ihrer Diplomarbeit, und wird im
Laufe des Jahres bis zu ihrem 24.
Geburtstag im Dezember die rest-
lichen vier Diplomprüfungen absol-

vieren. Anschließend plant sie das
Doktoratsstudium. Parallel zum Stu-
dium unterrichtet sie einerseits  Sa-
xofon und Querflöte, andererseits
arbeitet sie als Substitutin in der
Staatsoper, bei den Wiener Sym-
phonikern und dem Niederösterr-
reichischen Tonkünstlerorchester.
Weiters tritt sie künstlerisch in dem
vor vier Jahren gegründeten Saxo-
fonquartett "Danubia" auf.  Zum Re-
pertoire gehören Werke französi-
scher Komponisten, aber auch
Unterhaltungsmusik und eigens für
"Danubia" komponierte Werke zeit-
genössischer Tiroler Komponisten.
Das Saxofonquartett hat bereits
drei  CDs aufgenommen. 
"Ich habe das Glück, dass ich nicht
viel üben muss. Ich weiß, wie ich
richtig übe, einfach durch mentales
Training. Ich studiere die Noten ei-

nes Stücks, das ich nicht
kenne, eine Stunde lang und
kann es dann spielen. Man
muss sich einfach Wege su-
chen.", kommentiert Barbara
Hanisch die Bewältigung ihrer
zahlreichen Aufgaben. Ihre
Freizeit beschränkt sich auf
den Sommerurlaub in Kroa-
tien, wo sich das Boot ihrer
Eltern befindet. 

Vom ursprünglichen Ziel in einem
Orchester zu spielen ist sie abge-
kommen und möchte als Lehrerin
mit einer fixen Anstellung weiterar-
beiten und nebenbei ihre künstleri-
sche Mitwirkung im Saxofonquar-
tett und Substitutentätigkeit fort-
setzen. Solokarriere kam für sie nie
in Frage, da ihr dazu von ihrer Per-
sönlichkeit her die "Ellbogentech-
nik" fehlt.  
Die Frage was ihr besonders an der
Musikschule Purkersdorf gefallen
hat, beantwortete Barbara Hanisch
wie folgt: 
"Generell kann ich mich nur an po-
sitive Erlebnisse in der Musikschule
Purkersdorf  erinnern, weil die Leh-
rer immer sehr nett waren. Ich ha-
be in der ganzen Musikschulzeit
nie eine schlechte Erfahrung ge-
macht und freute mich immer auf
die Musikstunden. Die Lehrer ha-
ben sich untereinander abgespro-
chen, mich optimal gefordert und
gefördert." 
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VVoomm  mmuussiikkaalliisscchheenn  
MMuullttiittaalleenntt  zzuurr  
VVoollllbblluuttmmuussiikkeerriinn

Vorbelastet durch das Elternhaus
besuchte Barbara Hanisch mit fünf
Jahren den Elementarkurs "Musikali-
sche Früherziehung" an der Musik-
schule Purkersdorf, den damals
Margaretha     Schuschnig     leitete.
“Im Rahmen der MFE wurden imm-
mer wieder Musikinstrumente vor-
gestellt, so auch die Posaune, und
ich war die Einzige, die aus der
Posaune einen Ton hervorbrachte.
Der Posaunenlehrer meinte, ich
müsse unbedingt Posaune lernen.
So war klar, dass ich zunächst die
Blockflöte als Anfangsinstrument
wählte. Als ich dann Posaune ler-
nen wollte, war der Posaunenleh-
rer krank. Dann hörte ich die Klän-
ge einer Querflöte und dachte
mir, Querflöte spielen wäre auch
super." 
So wurde sie zunächst auf der
Blockflöte von Sybille Rauch unterr-
richtet, mit 8 Jahren nahm sie Quer-
flötenunterricht bei  Prof. Perz, das
erste Jahr parallel zur Blockflöte.
Wegen Problemen mit der Wirbel-
säule durch die einseitige Belastung
beim Querflöte Spielen suchte sie
ein Ausgleichsinstrument und be-
gann mit dem Saxofonunterricht
bei Stefan Jungmair. Zur Vervoll-
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SScchhllaaggzzeeuugg  aallss  SSpprruunngg--
bbrreetttt  ffüürr  KKaarrrriieerree  bbeeii
AAKKGG

Durch einen guten Freund, der in
einer Band spielte, beschäftigte
sich Thomas Pollhammer zunächst
autodidaktisch mit dem Schlag-
zeug. Mit 17 Jahren nahm er
Schlagzeugunterricht in der Mu-
sikschule Purkersdorf bei Klaus Pé-
rez-Salado um in seiner Begeiste-
rung für dieses Instrument "der
weltbeste Schlagzeuger zu wer-
den." Auf Anraten seines Lehrers
wollte er nach zwei Jahren die
Aufnahmsprüfung am Konserva-
torium machen, doch nach dem
Besuch eines Jazzseminars in
Scheibbs  entschied er sich doch
lieber Hobbymusiker zu bleiben.
Thomas Pollhammer hat an der
Fachhochschule für Elektronik stu-
diert und ist derzeit bei AKG be-
schäftigt. "Ich kam eigentlich aus
zwei Gründen zu der Firma AKG:
zunächst hat es mit der Musik an-
gefangen, dazu kam mein Inter-
esse und die Beschäftigung  mit
der Tontechnik, wodurch ich
mich auch für das Studium ent-
schlossen habe. Es war leichter
einzusteigen, da ich die Produkt-
palette, die von Studiomikrofo-
nen, über Kopfhörer hin zu kom-
plexeren Produkten reicht, schon
durch meine tontechnischen Er-
fahrungen kannte." 
In seiner Freizeit spielt Thomas
Pollhammer in der Rock- und Pop-
band "dead fish on rise"
(www.dead-fish-on-rise.com).
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Anfang des letzten Jahrhunderts stand an dem Platz, wo heute die Mu-
sikschule untergebracht ist, das Gasthaus Magenbauer. Später dienten
die Räumlichkeiten des alten Gasthauses als "Volkshaus".  Einerseits war es

die Heimstätte ver-
schiedener Vereine
und Institutionen
und  andererseits
wurde es als Veran-
staltungslokalität ge-
nutzt. Dort trat z.B.
auch der "Purkers-
dorfer Typenkon-
gress", mit seinerzei-
tigem Namen “Hack-
stock”, auf. 
1998 wurde an die-
ser Stelle  das 2. Pro-
visorium des Privat-

gymnasiums Purkersdorf errichtet und im September bezogen. Seit Sep-
tember 2000 findet der gesamte Unterricht der Musikschule in diesem
Gebäude statt, ab dem laufenden Schuljahr stehen die Räumlichkeiten im
1. Stock der Musikschule zur alleinigen Verfügung. 
Im Erdgeschoss ist nunmehr die Volkshochschule unter der neuen Lei-
tung von Manfred Cambruzzi untergebracht. An gemeinsamen Projekten
wird gearbeitet. Weiters sind in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung
Mitterbauer Buchpräsentationen mit musikalischem Rahmenprogramm
geplant.
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Schüler (8): Die Geige kann höher spielen als das Klavier, mein Bruder
und ich haben es unterprüft!

Lehrer: Wie lange dauert eine halbe Note mit Punkt?
Schüler (8): Ca. eine halbe Minute!

Lehrer: Was ist "Tempo"?
Schüler (8): Die Schnelligkeit und die Langsamigkeit!

Lehrer: Weißt du, was ein "Walzer" ist?
Schüler (6): Na klar, der macht die Straße platt!

Lehrer: Weißt Du, was ein "Tango" ist?
Schüler (7): Ich glaube, das ist eine Disco!

Lehrer: Was bedeutet "leggero"?
Schüler (17): Schlampig!

Schüler (8): Punkte beim "Wiederholungszeichen" 
stehen im zweiten Mittelgang!

Schüler (5): Ich kann nicht schreiben, ich gehe noch nicht in die Schule!
Lehrer: Ich meine beschreiben.
Schüler: Sag ich doch, ich kann nicht schreiben!

Lehrer: (weiblich): Ich bin gestern ohne Stimme geblieben.
Schüler (10): Mein Freund hat auch gerade den Stimmbruch!

Schüler (11): Wir haben übers Wochenende nicht üben können, 
da wir bei der Oma waren.
Lehrer: Hat sie kein Klavier?
Schüler: Nein, sie ist klavierlos!

In der Musikschule Purkersdorf
unterrichten derzeit 26 Lehrer 362
Schüler in 271 Stunden/Einheiten. 
In den weiteren Ausgaben von
"continuo" wird jeweils ein Musik-
instrument in den Vordergrund ge-

stellt. Es werden die Lehrer, die
dieses Instrument unterrichten,
portraitiert. Weiters werden Schü-
ler zum Unterricht auf dem betreff-
fenden Instrument Stellung neh-
men.
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